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NACHRUF auf Christl Rosenzweig (Stitzle) 

Christl hat uns am 3. Jänner 2023 für immer verlassen. 

Viele, auch heute noch aktive Mitglieder und Freunde des Expedition Club Austria, erinnern sich noch sehr gut an sie. 

Schon Jahre bevor der Expedition Club 1979 gegründet wurde, war Christl Stitzle mit ihrem späteren Ehemann Peter 

Rosenzweig viel in der Welt unterwegs. z.B.: Türkei 1975,  Ägypten 1976, Ost-Türkei und Iran 1977, Israel 1978, 

Algerien 1979. Einer ihrer Reisehöhepunkte aus dieser frühen Zeit war zweifellos die Trans-Sahara-Tour 1982 mit 

zwei VW Bussen und einem R4  (Details dazu später). All diese Reisen unternehmen sie mit ihrem VW-Bus und später 

mit ihrem Landrover. In späteren Jahren waren auch der Jemen, Indonesien, Thailand, Süd-Afrika und viele andere 

Destinationen ihr gemeinsames Ziel.  

Christl und Peter waren  ab Mitte 1980 im Expedition Club aktiv, beide hatten wichtige Aufgaben übernommen. 

Gitti Gründig erinnert sich: 

Der Expedition Club hat ab 1980 ein Printmedium veröffentlicht, die „Club-Nachrichten“. Die Kosten für den Druck 

der ersten 3 Ausgaben (1980) wurden damals dankenswerterweise von Kurt Tiroch, dem Besitzer des Cafe 

Ministerium - gleichzeitig unser Clublokal, übernommen. Danach wurden die Club-Nachrichten im Eigenverlag 

hergestellt. Auf uraltem Gerät!  Peter, als leidenschaftlicher Techniker und Sammler von allem Technischen, das 

vielleicht doch noch irgendwann Verwendung finden konnte, hatte auch eine alte Druckmaschine in seinem Fundus. 

Diese sehr eitle, zickige, alte Dame kam nun zum Einsatz. Zunächst stand die Maschine bei Gerhard Fischer in der 

Wohnung (1981 bis Mitte 1982), danach übersiedelte sie in meine Wohnung, wegen der Lärm- und 

Vibrationsbelästigung nur eine kurze Episode, danach quartierte sich die alte Dame bei mir in  Edelstal im Keller ein, 

wo bis inkl. 1984 die Club-Nachrichten hergestellt wurden. Ab 1985 wurden Druckereien beauftragt. 

Das Drucken war immer eine enorme Herausforderung – dazu siehe einen Bericht am Ende des Nachrufes, der in 

den Club-Nachrichten 3/1984 erschien, zusammengestellt vom damaligen Zeitungsteam Christl und Peter 

Rosenzweig, Gitti Gründig und Klaus Robitsch, Renate und Christian Schawrda. 

  

v.l.n.r.: Christl und Peter Rosenzweig, Gitti Gründig  Christl, Klaus Robitsch (Obmann), Peter 

im Keller von Gitti’s Haus in Edelstal 
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Im Vorfeld der „Druckerei“ sind aber viele weitere Arbeiten und Aufgaben zu bewältigen. Angefangen vom  

Auftreiben der Reiseberichte, bis zum „Reinschreiben“ derselben, hier haben sich Sissy Fortmüller (geb. Haftner) und 

Silvia Hruby an den Schreibmaschinen immer große Verdienste erworben, bis zum Layouten mit vielen Zeichnungen 

und Grafiken (dafür war Klaus Robitsch verantwortlich), bis zum Vorsortieren und Vorbehandeln des Druckpapieres – 

diese wahrlich sehr anspruchsvolle Tätigkeit hatte ebenfalls Sissy übernommen. u.v.a.m.  -  mehr dazu im Bericht 

weiter hinten ….. 

Es ging aber bei den Tätigkeiten für den Club nicht nur um die Club-Nachrichten. Der PC war noch nicht erfunden 

und alles musste mühsam, aber damals war das ganz normal, mit der Schreibmaschine geschrieben werden bzw. 

wurden die nötigen Unterlagen, wie z B. das Mitgliederverzeichnis mit Adressenverwaltung, die Übersichten, wer hat 

wann wieviel bezahlt, wer ist zu mahnen, das Kassabuch, das Ausstellen der Club-Ausweise etc. –  all diese Papiere 

wurden handschriftlich erstellt.  

Und wer war auch diesbezüglich immer mit von der Partie?? Natürlich Christl Rosenzweig. Gemeinsam mit  Roswitha 

Seefeldner (Schriftführerin), Silvia Hruby (Schriftführerin Stv.), Gitti Gründig (Kassier) trafen wir uns nach 

Dienstschluss immer bei einem von uns in dessen Wohnung zum nächtlichen Arbeitseinsatz und hatten aber auch 

richtig viel Spaß bei der Arbeit. 

1985 wurde im Expedition Club die Position der Rechnungsprüfer erstmalig besetzt. Christl, von Beruf 

Bilanzbuchhalterin, war die erste Rechnungsprüferin des Expedition Club Austria. 

Christl, wie auch Peter, haben für die Club-Nachrichten immer wieder Beiträge geliefert. Einige Beispiele: 

1983 - Reisebericht: West Afrika 1982 mit 2 VW Bussen und 1 R4   

1983 - Unsere Erfahrungen mit dem VW-Bus und R4-Fourgonnette im Anschluß an die Westafrika-Fahrt 

1983 - Libyen aktuell und Sudan Aktuell (Visa- und sonstige Bestimmungen für Expeditionsreisende) 

1983 - Film- und Fototipps vor dem Urlaub 

1984 - Zeitzonen - Unterschiede weltweit 

1984 - Aufruf an alle Landroverfahrer: Ziel:  Gemeinsame Plattform zur Ersatzteile Beschaffung 

1984 - Wie unsere Club Zeitung entsteht 

1984 - Besuch bei Puch G in Graz (Club-Mitglieder besuchten das Werk) 

1984 - Reisebericht: Sinai und Ägypten im Sept. / Okt. 1984 mit Landrover 88 Serie 2a Diesel 

und immer wieder – Aufrufe an die Mitglieder, sich am Clubleben aktiv zu beteiligen, sowohl bei Veranstaltungen, 

beim Schreiben von Reiseberichten bzw. beim Zusammentragen allen möglichen Informationsmaterials für die 

Expeditionsreisenden im Club, wie auch Bereitschaft zu zeigen, sich an den unterschiedlichsten „Arbeiten“ zu 

beteiligen und helfend einzuspringen. Da war Christl sehr dahinter. 

 

Christl war auch immer wieder dabei, wenn es darum ging, eine Club Veranstaltung auszurichten bzw. 

mitzugestalten. 

1983 – Veranstaltung im Rahmen des Jubiläums „300 Jahre Wiener Kaffeehaus“. Auch das Cafe Ministerium 

beteiligte sich in diesem Jahr an dem Veranstaltungsreigen. Kurt Tiroch, Besitzer des Cafe Ministeriums, machte den 
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Vorschlag, in den Räumen seines Cafes eine Foto- und Objektausstellung zu gestalten. Die Veranstaltung war ein 

großer Erfolg, eine Bauchtänzerin war aufgetreten, es gab Wasserpfeifen zu rauchen. 

 

 
 

 

Ewald Holler und    Christl Rosenzweig beim Montieren der Objekte 

 

  
 

Die Ausstellung war mehrere Monate lang im Cafe Ministerium zu sehen. 
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In den Jahren 1987, 1988 und 1989 veranstaltete der Expedition Club Austria Gschnasfeste im „Dreimäderlhaus“  in 

Wolfsgraben. Ewald Holler (ab 1988 Obmann) „vermittelte“ das Lokal, Klaus Robitsch (Obmann, danach Obmann 

Stv.) war der Discjockey. 

Christl war immer dabei, originell kostümiert und hat mit ihrem unvergleichlichen Humor für beste Stimmung 

gesorgt. 

 

 

 

 

Ein besonderer Rückzugsort für Christl und Peter war ihr Stelzenhaus an der Donau bei Tulln. Ein Platz zum 

Ausspannen, ein Platz für persönliche Freiheit, ein Platz, um Freunde zu treffen. Wir alle erinnern uns sehr gerne an 

die Grillfeste im Garten, die geselligen FKK-Runden, das kleine Pool zum Abkühlen, wenn’s wieder mal bei 

Diskussionen heiß herging. Hier wurden Reisepläne geschmiedet, Reisegemeinschaften gebildet, Technisches 

besprochen und gefachsimpelt. So wie Edelstal, war auch Tulln ein beliebter Treffpunkt der Mitglieder und Freunde 

des Expedition Club Austria. 

 

Christl war aber leider auch nicht gesund. Schon als Teenager hatte sie mit Diabetes zu kämpfen. Sie ließ sich aber 

nie unterkriegen, ihre Devise war immer:  ICH WILL LEBEN und das Leben mit vollen Zügen genießen. Dazu gehörte 

immer gutes Essen, auch immer viel Süßes, so manches Achterl oder Krügerl und viel zu viele Zigaretten. Die Ärzte 

prognostizierten ihr damals  eine maximale Lebensdauer von 60 Jahren. Diese 60 zu erreichen – das war ihr erklärtes 

Lebensziel. Das Reisen, die Neugierde, fremde Kulturen zu erkunden, sich immer wieder auf Neues einzulassen, ihr 
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unglaublicher Humor und ihre ungebrochene Lebensfreude ermöglichten es, dieses Ziel zu erreichen – sie wurde 74 

Jahre alt! 

 

Ein schwerer Schicksalsschlag traf Christl im Jahr 2019. Ihr Lebensmensch und geliebter Ehemann, Peter Rosenzweig, 

mit dem sie viele Jahrzehnte der Welt „den Hax‘n ausriss“, verstarb am 3. August 2019 im 69. Lebensjahr nach 

kurzer, schwerer Krankheit.  

Die beiden waren für uns alle immer eine Einheit – „Christl und Peter“ – „Peter und Christl“ – sie gehörten einfach 

zusammen und ergänzten sich unglaublich – er die Ruhe in Person, immer für Ausgleich und Kompromiss sorgend – 

sie die Emotionale, die Forsche, die Fordernde und Treibende…..  Peter konnte an der  40-Jahre Jubiläumsfeier des 

Expedition Club Austria am 3. September 2019 nicht mehr teilnehmen und Christl fehlte dazu letztlich die Kraft. 

 

Gerhard Fischer erinnert sich: 

Die lustigsten Zeiten waren immer bei Christl und Peter im Stelzenhaus in Tulln, oder auch in meiner Wohnung in der 
Schönbrunnerstraße beim Drucken der Club Zeitung. 
  
Eine Aussage von Christl war dort zumal recht lustig, aber letztlich sehr traurig: „ Auch wenn ich 280 Zucker habe, die 
Torten mit Schlagobers lasse ich mir nicht nehmen, denn mit der Schlanken geht man aus, mit der Dicken dann nach 
Haus.“ 
 

Roswitha Seefeldner erinnert sich: 
 
Wenn ich an Christl denke, fallen mir sofort ihr Humor und ihre Schlagfertigkeit ein. Die große Hilfsbereitschaft von 
ihr und Peter war im Freundeskreis hochgeschätzt. Christl´s Tierliebe galt nicht nur ihren Katzen. Ich erinnere mich 
zum Beispiel an 2 kleine Feldhasen, die in der freien Natur nicht überlebt hätten, die sie adoptiert und ihnen ein 
gutes zu Hause gegeben hat. Eine besondere Persönlichkeit mit einem großen Herzen für Menschen und Tiere ist von 
uns gegangen. 

 
Sissy Fortmüller erinnert sich: 

Wir haben uns aus den Augen verloren in den letzten Jahren – schade. 
Ich hätte mit Dir liebe Christl – die Du irgendwie immer da warst, natürlich mit Peter an Deiner Seite – gerne weiter 
debattiert, Geschichten ausgetauscht und natürlich gelacht – so wie vor vielen Jahren! 
In Erinnerung ist mir auch Deine besondere Gastfreundschaft – vor allem in der Donau-Au. 
Die letzten Jahre waren nicht leicht für Dich, hoffentlich kannst Du jetzt wieder Deine Lieben um Dich versammeln so 
wie früher. 
 

Manfred Jachimow erinnert sich: 

Christl hat immer für „Furore“ gesorgt, egal wo und in welchem Zusammenhang. Es gab immer was zum Lachen, 
auch wenn es um viel Arbeit ging, sei es im Expedition Club bei der Administration, beim Schweißen von 
Dachgalerien  oder bei der Errichtung des Pfahlbaues in Tulln mit Peter. Ein renovierungsbedürftiges Haus im 13. 
Wiener Bezirk wurde erworben, komplett saniert, eine Schwimmhalle im Keller mit Durchbruch in den Garten wurde  
eingebaut, ein beeindruckendes Mosaik (Delphin) an der Wand selbst entworfen und verlegt u.v.a.m.. 
 
Peter hatte auch ein Faible für den Autotyp „Hillman „Imp“ (deutsch: in etwa Kobold), ein wirklich kleiner 
Kleinstwagen. Bereits 1972 ging es mit einem „Imp“ und Zelt in die Türkei.  Mehrere dieser Modelle standen im 
Garten in Tulln bzw. der Garage in Wien  in unterschiedlichsten „Zuständen“.  Die technische Restaurierung der 
Fahrzeuge war Peters Aufgabe, die Innenausstattung, also Stoff und Lederpolsterung hat Christl übernommen. 
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Der Hillmann Imp beim 
 jährlichen Braunsberg Rennen. 

 
 
 

Ingrid Sperl erinnert sich: 

Ich meinerseits habe nicht nur ihren Humor sehr geschätzt, sondern große Hochachtung für ihre Einstellung und 
Haltung ihrer Krankheit gegenüber gehegt, mag diese im Endeffekt vielleicht auch nicht wirklich gesund gewesen sein 
- vielleicht hätte sie sich einiges erspart, wenn sie sich mehr 'gehalten ' hätte. Kein Klagen, kein Jammern. 
Bewundernswert. Chapeau liebe Christl! Selbst, wenn ich sie nicht so lange gekannt habe wie viele andere vom 
Expedition Club, werde ich sie dennoch vermissen.  
 
 

Gitti Gründig weiter: 

Im Februar 2020 trafen wir uns im Lieblingslokal von Christl Rosenzweig am Rosenhügel zu einem „Sahara-Treffen“.  

Ich habe am Beginn des Nachrufes eine große Reise erwähnt – 1982 die große Trans-Sahara Tour. 

  
v.l.n.r.: Christl Rosenzweig, Franz Sobotka Ingrid Sperl, Gitti Gründig, Erwin Zecha,                          

Ernst Wagner, Christl Rosenzweig, Franz Sobotka 

Von dieser aufregenden Reise zeigten Peter und Christl  Rosenzweig im März 1983 einen Film im Club Lokal und  

in den Club- Nachrichten 1 und 2 /1983 veröffentlichten die beiden einen zweiteiligen Bericht mit dem Titel: „Zum 

Nil der Neger“. 

Der Bericht – siehe weiter unten. 
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Teilnehmer an dieser Wüstenexpedition waren  –   Zitat in Peter’s  Bericht: 

„7 Männer, 1 Frau, 2-VW-Busse, 1 R4 Fourgonnette“   –   und diese „mutige“ Frau unter den 7 Männern war unsere 

Christl. 

Beim Treffen am Rosenhügel trafen sich einige Teilnehmer der damaligen Tour und immer noch Club-Mitglieder, 

Franz Sobotka, Ernst Wagner, Erwin Zecha, mit Christl Rosenzweig und Freunden (ebenfalls Club-Mitglieder), Fotos: 

Robert Deininger.  

Christl wollte unbedingt zum Clubabend im Expedition Club am 10. Jänner 2023 kommen. Der Vortrag von Ernst 

Wagner über Kenia hätte sie sehr interessiert. Alles war fix vereinbart….. 

Für Samstag, 21. Jänner 2023 war wieder ein Treffen mit Christl in obiger Runde fix vereinbart – aber auch dazu ist es 

leider nicht mehr gekommen. Am Donnerstag, 19. Jänner haben wir Christl auf ihrem letzten Weg begleitet. 

 

Ich habe weiter oben im Text erwähnt, dass Christl und Peter für uns immer eine „Einheit“ waren  und so ist es 

auch nicht verwunderlich, dass der Nachruf auf Christl auch gleichzeitig ein Nachruf auf Peter Rosenzweig wurde. 

Liebe Christl, lieber Peter  -  wir werden Euch nicht vergessen!! 

 

WEST AFRIKA 1982 
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